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Um sein AR-15 in Ubersee arverkaufen, setzt
ein deutscher Hersteller jetzt auf den berühmten
Markennamen "Schmeisser". VISIER prüfte
eines der ersten Modelle auf Herz und Nieren.

Hartmut Mrosek und Andreas Wilhelmus

p ereits im Iuli 2009 gründeten die Geschäftsführer der Waffen Schu-
Llmacher GmbH, Andreas Schumacher und Thomas Hoff, die Schmeis-

ser GmbH. Zuvor hatten sich die beiden die Namens und Marken-
schutzrechte der berühmten Suhler Konstrukteursfämilie gesichert.
Richtig publik machten sie das aber erst im Frühjahr 2010. Im Rah-
men einer feierl ichen Enthüllung gab es auf der Internationalen Waf-
fenausstellung in Nürnberg erstmals zu sehen, n'as dem Kunden in
Zukunft unter dem Namen "Schmeisser" mit dem Prädikat "Made
in Germany" angeboten werden soll: modifizierte Selbstladebüch-
sen vom Typ AR-15 und M 16 sowie Zubehör für den nationalen
und internationalen Zivil- und Behördenmarkt. Dabei n ar den bei-
den Chefs eines klar: Um sich international (insbesondere in den

USA) unter den vielen großen und unzähligen
kleineren Anbietern der "schwarzen Ge-
wehre" positionieren zu können, musste

' 
ein zugkräftiger Name her. Jenseits des

großen Teichs zieht der Name des legendären
Maschinenpistolenkonstrukteurs Schmeisser

nach wie vor. Die im WKZwo verwendeten
MP 3B und MP 40 sorsten fälschlicherweise für

diese Reputation, dabei gehen sie auf Heinrich
Vollmer zurück. In diesen Maschinenpisto-

Len steckten lediglich Magazine, die
mit "Schmeisser" gekennzeich-
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Das AR 15 M5-Teilepuzzle: (1l'Tragegriffvisier. (2) Optionales Leapers EZTap 3-12 x 56-Zielfernrohr.
(3) Spannhebel. (4) Verschluss. (5) Upper Receiver (Systemgehäuse) mit Lothar-Walther-Lauf,
Kornträger und Mündungsbremse. Das dünne Edelstahlröhrchen über dem Lauf leitet das Gas zum
Verschluss. (6) Pufferfeder. (7) Puffer. (8) Ouad-Rail-Vorderschaft mit Schrauben und lmbusschlüssel.
(9) Lower Receiver (Griffstück) mit eingeschobener Schulterstütze. (10) Zehn-Schuss-Magazin.

net  waren.  Wie dem auch sei ,
Hugo Schmeisser legte mit der
MP 1B/I den Grundstein der
modernen MPis, und mit dem
Sturmgewehr 44 entwickelte
e r  auch  e inen  r i ch tungswe i -
senden Gasdrucklader. Daher
wird es der selige Eugene
Stoner den Deutschen sicher
nachsehen ,  wenn  s ie  se in
AR-15-System unter dem Na-
men des Kollegen vermarkten.

er Testkandidat: Als erstes
brachte die neue Schmeis

ser GmbH eine AR-l5-Stan-
dardbaureihe auf den Markt.
Daraus durtten sich die
VISIER-Tester mit einem AR 15
M 5 befassen, das die Krefelder
versehentlich etwas zu spät in
die Redaktion geschickt hat-
ten. Dieses Modell geht für
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1790 Euro in einer robusten,
schwarzen Cordura-Tasche mit
großem Schmeisser-Logo zum
Käufer. Beim Auspacken kom-
men noch eine anschauliche,
verständliche Bedienungsan-
leitung, ein Reinigungsset für
den feldmäßigen Gebrauch,
Plastikblenden und ein Inbus-
schlüssel für den Handschutz
hervor. Hinzu gesellt sich
ein winziges Vorhängeschlöss-
chen, das die beiden Reißver-
schlusslaschen fiir den Trans-
port zusammenschließt. Der
zivile Kunde kann das Gewehr
wahlweise mit jagdlichem
Zwei oder sportlichem Zehn-
Schuss-Magazin ordern - Be-
hörden auch eine 3Oer Varian-
te. Die Tester verwendeten den
Zehner-Tank. Auf dem AR15
M5 thronte ein Zielfernrohr

(ZFl EZTap 3-12x56 mit lagd-
absehen 30/30 (369 Euro), be-
festigt mit einer Integralmon-
tage (59,50 Euro), beides von
Leapers. Das Glas erwies als
durchaus brauchbar, saß aber
für die "breitschädeligen" Tes-
terköpfe arg niedrig. Auch der
Spannhebel lässt sich so sehr
schne r  e r re i chen .  D ie  se r i en
mäßige, M 16-typische Trage-
griffvisierung mit höhen- und
seitenverstellbarer Klappkim-
me (eine Diopterbohrung ftir
grobes Zielen bis 200 Meter
und eins für größere Weiten
oder präziseres Schießen) lag
auch bei. Ebenso typisch ist
der Kornsockel mit höhenver-
stellbarem Balkenkorn.

A l l e  b i she r i gen  Schme isse r
AR 15 arbeiten mit direkt auf

Andreas Schumacher mit dem
geschmiedeten Alu-Rohling für
die in Kürze zu erwartende
Solid-Baureihe. Bei dieser
sol len Gehäuse und Vorder-
schaft aus einem Stück sein.
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Modell :  Schmeisser AR 15 M 5
Preis: €1790,- (ohneZielfernrohr)
Kaliber: .223 Remington
System: Gasdrucklader mit

Dreh kopfverschluss
und direkter Gaszuführung

Kapazität:  2-oderlO-Schuss-Maiazin
Lauflänge: 425 mm (163 /4"1
Drafl :  1/9" (1/228,6mm1
Abzugsgewicht 445O9
Gesamtlänge: 842 bis 939 mm
Gewicht: 3850 g (ohne ZF, mit Griffvisier)

Ausstattung: abnehmbares Griffvisier, höhen- und seitenverstellbar. Höhenverstellbares

Balkenkorn. Lothar-Walther-Lauf, Schiebeschaft mit sechs Positionen, UTG-Quad-Rail-

Handschutz aus Alu mit beiliegenden Kunststoffblenden. Tragetasche und Reinigungs-

set. Leapers EZtap 3-12 x 56Zielfernrohr optional für 369 Euro und Montage für 59,50 Euro.



den Verschluss wirkender Gas-
abnahme: Durch eine Bohrung
unter dem Kornsockel wird ein
Teil der hinter dem Geschoss
strömenden Pulvergase abge-
zapft und über ein dünnes
Rohr über dem Lauf direkt auf
den im Systemgehäuse laufen-
den Verschluss geleitet. Letzt-
genannten beschleunigt dieser
Vorgang gegen einen Puffer
und die Schließfeder.nach hin-
ten, bis die Feder ihn wieder
nach vorn bringt. Dabei führt
der Verschluss die nächste Pa-
trone zu, bevor der Kopf mit
seinen sieben Warzen durch
eine Steuerkurve um 45 Grad
nach links dreht und vorn
wieder verriegelt.

In Sachen Material für das Ge-
häuse (Lower und Upper Recei-
ver) setzen die Krefelder auf
eine hochfeste Alu-Legierung
mit der Bezeichnung 7075T6.
Die gesenkgeschmiedeten Tei-
le werden zum Ende der Ferti-
gung schwarz eloxiert. An dem
Testmuster zeigten sie sich
außen wie innen makellos ge-
arbeitet, ohne nennenswerte
Werkzeugspuren. Allerdings
wies die Eloxalschicht der
Picatinny-Schiene auf dem
Gehäuse nach mehrmaligem
Wechsel von Optik und Griffvi-
sier kleinere Kratzer auf. Da-
für war nach gut 450 bis 500
Schuss im Gehäuse keine Spur
von Abrieb zu sehen. Hierzu
trug sicher auch die Behand-
lung des Verschlusses und sei-
ner Laufflächen zu Testbeginn
mit etwas Teflonfett bei. Auf
der rechten Gehäuseseite lie-
gen Verschlussdrücker, Staub-
schutzk lappe und Hülsenab-
weiser. Links am Griffstück
sitzen Verschlussfäng- und Si-
cherungshebel. Sichern lässt
sich nur die gespannte Waffe.
Der Magazinlöser ist auf der
rechten Sei te.  Der 425 mm
(16,75"\ lange Lauf mit sechs
Zügen und 1:9'LDrall kommt
von Lothar Walther.

Eine Überraschung brachte
die Abzugswaage: Mit durch-
schnittlichen 4450 Gramm
musste der Abzugsfinger den
leicht kratzenden Trigger mit
einem satten Kilo mehr belasten,
als der Hersteller verspricht.
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In einer Linie auf der rechten
Gehäuseseite (o.) sitzen Ver-
schlussdrücker, Patronenab-
weiser und Staubschutzklappe.
Der tiefer liegende Magazin-
löser l iegt in Reichweite des
Abzugsfingers. Auf der gegen-
überliegenden Waffenseite (r.)
f inden Verschlussfang- und
Sicherungshebel Platz.

Draxisteit Fabrikpatronen
I  mi t  Ceschosssewichten von
52 Grains (Remington Premier
Match) bis 63 grs (zum Bei-
spiel Barnaul) bereitBten kei-
nerlei Probleme. Bei Match-
patronen mit schweren Ge-
schossen (siehe Schießtestta-
belle: Laborierungen Nr. 7 bis
11)kam es aber immer wieder
vor, dass der Verschluss hinter
dem Zehn-Schuss-Magazin ste-
hen b l ieb,  obwohl  er  zuvor  s i
cher verriegelt hatte und die
abgeschossene Hülse e in-
wandfrei das Auswurffenster
verlassen hatte. Als Ursache
hierfrir machten die Tester
schließlich die zu starke Zu-
bringerfeder des Magazins aus
und ersetzten diese durch ein

schwächeres Teil. Danach blie-
ben solche Störungen aus. Nur
einmal forderte eine vermut-
lich in der Fabrik etwas zu
schlapp geladene Barnaul-Pa-
trone vor dem folgenden Schuss
den Verschlussdrücker.

Positiv fiel bei den russischen
Patronen auf, dass sowohl die
lackierten als auch die verzink-

ten Stahlhülsen genauso gut
abdichteten wie Messinghül-
sen anderer Fabrikate - jeden-
falls konnten die Tester nach
insgesamt 80 Schuss keinen
signi f ikanten Unterschied
feststellen. Für Wiederlader in-
teressant: Alle verschossenen
Hülsen verließen die Waffe
ohne Beulen oder sonstige
störende Macken.
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Unter dem Kornträger mit höhenverstellbarem Balkenkorn zeigen
leichte Schmauchspuren auf dem Lauf den Ort der Gasabnahme.
Die Bohrung liegt unter dem Trägerring, vorm Handschutz.

6r retchenfrage: Wie schießt
\Jdas Schmeiser  AR 15? Um
djes zu k lären,  g ing es bei  win-
terlichen -7 bis -1 Grad Celsius
("C) auf den Stand. Mittig auf
dem mit Blenden bestückten
Handschutz und am Kolben
aufgelegt, durfte sich die Test-
waffe samt dem auf zwölffache
Vergrößerung eingestellten ZF
vom Anschusstisch aus bewei-
sen. Aus kaltem Lauf lag der
erste Schuss mit leichten Ge-
schossen manchmal  etwas ab-
seits der übrigen Gruppe. Bei
Matchpatronen oder mi t  gu-
ten, schwereren Projektilen
trat das nicht auf. Diese liefer-
ten, gleich ob hand- oder fa-
br ikgeladen,  zuver läss ig Fün-
fer-Gruppen von 25 bis 28 mm
mit gleicher Treffpunktlage.
Die Matchlaborierungen (sie-
he Tabelle Nr. 7-11) blieben bei
insgesaml 30 Schuss in  e inem
Kreis von nur 58 mm, wobei
die RWS-Patrone sogarnoch et-
was außerhalb der anderen lag
- ein Topergebnis. Die Lauf-
temperatur betrug konstant et-
wa 40 'C. Bei Munition mit Ge-
schossen von52 bis 55 Grains
(Nr. 1-6) ergab das Experiment
bei einer Lauftemperatur von
z i r ka  25 'C  e ine  36e r  Gruppe
von 87 mm, die aber vor allem

auf die mäßige American Eagle
zurückging. Die mittleren
Treffpunkte der Laborierun-
gen Nr. 1 bis 11 lagen auf
rund 20 mm zusammen -

ebenfalls ein tolles Resultat.
Patronen mit 63-Grains-Ge-
schossen lieferten nur beschei-
dene Gruppen.

ptür Vielschießer: AJs emp-
I fehlenswert und Preis-
Leistungs-Sieger präsentierte
sich die PMC Bronze 55 Grains
FMI-BI die mit rund 300 Euro
pro 1000 Stück zu Buche
schlägt. Wer es günstiger mag,
kann Barnaul ftir 200 Euro
(per 1000) oder Wolf, von der
man die gleiche Menge schon
mal für 130 Euro bekommt,
kaufen. Es sol lte aber klar sei n,
dass es fär so kleines Geld auch
keine matchtaugliche Patrone,
sondern allenfalls Trainings-
munition in Militärqualität
gibt. (Die 55-Grains-Barnaul
FMI mit verzinkter Stahlhülse
brachte es im Schnitt auf Fün-
fer (Vierer)-Streukreise von 52
(49) mm, die mit 62 Grains
und lackierter Hülse auf 65
(54) mm. Und das Mittel der
Wolf 55 Grains FMI lag bei 65
(64) mm. Schlusslicht: Die Pri-
vi Partizan (62 Grains FMI).
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Hier lag das Mittel bei 78
(57) mm. Wiederladen lohnt
sich für den Durchschnitts-
schützen angesichts der  pre is-
werten und brauchbaren PMC
Bronze eigentlich nicht: Veran-
schlagt man färs Pulver etwa
13 Cent, fär ein Zündhütchen
drei Cent und für das Geschoss
rund 24 bis 30 Cent, liegt
das bereits deutlich über dem
Fabrikpatronenpreis. Nur wer
ausschließlich teure Munition
mit Matchgeschossen wil l,
kann hier profitieren, da Fa-
brikgefertigtes zwischen 400

Die offene Staubschutzklappe
gibt den Blick auf den etwas
nach hinten gezogenen
Verschluss frei. Nach immerhin
gut 450 bis 500 Testschüssen ,
haften nur wenige Pulverrück-
stände an dem Verschlusskopf.
Dicke Krusten, wie man sie von
mancher anderen Waffe kennt,
blieben also aus.

Zum Zubehör des UTG-Quad-
Rail-Vorderschafts gehören 1 6
kleine Kunststoffblenden. Sie
entschärfen die Kanten der
Picatinny-Schienen. Dadurch
wird der Handschutz aber sehr
dick und etwas unhandlich.

wärmten 30 Schuss diesen
auf gut 50 oC, danach gab es
mit American-Eagle-Patronen
mehrere Durchläufe. Ein
Blick auf die unten stehende
Hitzetesttabelle zeigt, dass die
Trefferlage weitgehend kons-
tant blieb, solange dieser
Wert nicht überschritten wur-
de. Und die besten Ergebnisse
gab es mit einem um die
40 Grad Celsius warmen Rohr.

T-tazit Mit dem Schmeisser
.| an tspts bekommr der
Kunde ein gut gebautes, präzi-
se schießendes Gewehr zum
fairen Preis von 1790 Euro. Ab-

und 500 Euro pro Tausender-
pack kostet. Bewährt haben
sich auf der lO0-Meter-Distanz
aus dem Lauf mit Neun-Zoll-
Drall vor allem 69-Grains-
Projektile. Die 75-Grains-Teile
fliegen auch gut, sind aber
deutlich teurer. Wer auf große
Entfernung schießen will,
muss experimentieren. Hier
sind zwangsläufig 75 Grains
und mehr angesagt. Kompo-
nenten ftir die .223 Remington
findet der Wiederlader zur Ge-
nüge. Bei der Pulverwahl heißt
es aufpassen: Laborierungen
mit schnelleren Sorten, die et-
wa im SIG 550 oder im HK SL6
einwandfrei fu nktionieren, be-
standen aus dem Schmeisser
AR 15 nicht. Viele AR-l5-Schüt-
zen setzen Vihtaluori N 130
oder äquivalente Pulver ein.
Im Test kam hauptsächlich das
noch etwas langsamere N 133
in die Hülsen. Dieses sorgte
bei 69.Grains-Geschossen al-
lerdings gerade noch für eine
ausreichend sichere Funktion,
so dass der Verschlussrücklauf
(bei der zu strammen Magazin-
feder) schon problematiseh
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wurde. Uberaus positiv ftir ein
direkt wirkendes Gassystem,
überraschte die geringe Ver-
schmauchung der während
des Tests nicht einmal kom-
plett gereinigten Waffe, die
zwischen den einzelnen
Schießtagen lediglich ein paar
Tropfen Ol ins System bekam.
Um zu sehen, wie das Gewehr
mit heißem Lauf schießt, er-

Geschosse im Kaliber.223 gibt es ausreichend am Markt.
Hier zum Vergleich eine Reihe, von leicht nach schwer sortiert:
52 grs HPBI 55 grs Bl 63 grs BT, 69 grs HPBT und 75 grs TAP.

= 43 (33) mm
J Jchuss rn I J Jek. 5 (4) Schuss = 68 (45) mm A + B mit gleichem Treffpunkt

A + B :  l 5 ( 1 4 )  S c h u s s = 7 0 ( 5 5 )  m m

5 Schuss in 1 5 Sek. 5 (4)Schuss = 70 (60)mm -  a l  l .  -lrempunKt von L
4 cm tiefer ols der von A + B
A + B + C: 20 (l 9l Schuss = 92(74lr nm
Höhenstreuung =92mm
Seitenstreuung = 40 mm

D , Abkuhlen ouf co. 50 'C,

donn5Schuss in  l 5Sek . 5 (4!Scliuss = 70 (61) mm
Treffpunkt von D wie der von A + B

E Abkuhlen ouf 40 'C,

donn5Schuss in  l 5Sek . 5l4l =74 (53) mm
Treffounkt von E wie der von A + B
D + E :  l 0 ( 9 1  S c h u s s = 8 1  ( 6 5 )  m m

Alle Einschüsse zusommen:
30 (29) Schuss = I l5 (98) mm
Höhenst reuung= l15mm
Seitenstreuunq = 78 mm

*Eine Stortserie von 30 Schuss sorgte doftir, doss sich der Louf ouf efwo 50 Grod Celsius ("C) erhitzte.



gesehen von den beschriebe-
nen kleineren Problemen ver-
richtete das Testmodell ordent-
lich seinen Dienst und stand
nach über 450 Testschüssen
quasi wie neu da. Der Ouad-
RaiLHandschutz des Krefelder
Halbautomaten mag sicher
den taktischen Eindruck und
damit den Absatz fördern, für

den sportlichen Einsatz täte
es auch ein Standardelement,
das die 223er Waffe dafür
vielleicht etwas günstiger
machen könnte. O

Die Testwaffe kam von der
Schmeisser GmbH (02151)
457 8l-0 (www.schmeisser-
germany.de) - vielen Dank!

5K 5 (4) lvz / Ez

31 / 877 /1296
28 /877 /1371

3) 55 grs Topshot VMBT o.47 /  924 /1521
b. 52 mm
c. 461281..

41 55 grs Remington FMJ Metol Cose o.53 /899 /1440

51 55 grs PMC Bronze FMJBT o.28 /  884 /1393
b.44124r-

71 69 qrs Reminqton Premier Motch HPBT r) 25 / 847 11604

8) 69 grs RWS Torget Elite Plus 23 /825 /1522

l0l 75 grs Hornody BTHP TAP r) 50 (38) / 806 /157e
I I ) 75 grs Hornody Motch Moly rr 37 (2Bl / 783 /1490

6) 55 grs Federol Americon Eogle FMJBT o.32 / 912 /1482
b. 43 (33). .

91 69 grs PMC Sierro Motchking HPBT I) o. 25 / 806 / 1452
b. 30 (24)..

Hondloborierungen

l2) 52 grs Speer HPBT Motcn,
22,7 srs N 

,l33, 
PGL 57,2 mm 2)

32(2e1.. / 8s8 /1240

l3) 52 grs Speer HPBT,
24,Q grs N 133, PGL 57,0 mm

o.35 /  927 /1448
b . 4 9
o + b:49 (38)

14) 52 grs Speer HPBI,
24,5 grs N 

,l33, 
PGL 57,0 mm

o.35 /  938 /1482
b.  J3  mm

o + b:45 (34)

I 5) 52 grs Speer HPBT, o.3A /885 / 1320
23,5 grsHogdon H 322,PGL 57,0 mm b. 50 (271

o + b: 54 (421

l6f 63grsFNMFMJBT,
22 grs N 

,l33, 
PGL 52,0 mm t)

o . 6 2 / 8 2 7 / 1 3 9 6
b. 82 (68)--

l7) 69 grs Nosler HPBT Motcn,
22 grs N 

, l33, 
PGL 57,0 mm,t)

o.26(181/803/1442
b.  28 ( r0 l
o + b:40 (26)
c.38'27],..
d. 20..
c + d: 30 (25)

Anmerkungen/Abküzungen: SK 5 (4) : Streukreisangaben in Millimetern (mm),
erster Wert: Fünfer-Cruppen, Wert in Klammern Vierer-Gruppen, AnRaben
mit ** : Zehner-/AchtelcruDDen. Die Tester orüften die Präzision aÜf I 00 m
Entfernuns sitzehd aufeeleei mit zielfernrohr'bei zwölffacher Verqrößerunq.
Auftasen ünter Mitte Vördeischaft und Schulterstütze. Vor iedem laborieruiss-
wechielwechsel wurde ein "Dreckschuss" außerhalb der Wertune seschosse-n.
a, b, c, d : diverse Testserien mit der gleichen Laborierung. a + b, c +?-:
Sireukreise durch Auswertung der ängegebenen Grupben ermittelt. vr:
Geschossseschwindiskeit in Meter orö Slekunde (m/iI eemessen zwei Meter
vor der Mündune. E, i anhand von'v, und Ceschösieä\Xricht enechnete
Enersiewert in Jöule (J). ceschossküäel: HP : Holloirv Point (Hohlspitz). et:
Boat-Tail (Torpedoheik). Vttrt: Vollmantel, FMJ: Full Metal Jacked (Vollmantel)
TAP : Tactical Application Police (spezielle Behördenmunition) r) sicherer
Auswurf. Verschlüss bleibt mit Zehier-Magazin mit zu starker Öriginalfeder
manchmal hinter der Patrone stehen.2) siöherer Auswurf. Verschluss bleibt stets
hinter der Patrone stehen, kein


